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Kurzfassung 

Der Mangel an Lehrkräften für unterschiedliche Fächer und Schulformen dauert (nicht nur) im Land 

Berlin weiter an. Demensprechend sieht der neue Berliner Koalitionsvertrag eine Verstetigung des 

sogenannten „Sonderprogramms Beste (Lehrkräfte-)Bildung“ und einen Ausbau der Quereinstiegs-

masterstudiengänge (Q-Master) vor (SPD, Bündnis90/Die GRÜNEN & DIE LINKE., 2021). Vor-

läufige Evaluationsergebnisse des Q-Masters für die Grundschule (Lucksnat, Fehrmann, Pech, Rich-

ter & Zorn, 2021) und für Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien (Ghassemi & Nordmeier, 

2021) im Land Berlin können als Argumente für diese Maßnahmen gelesen werden. Nicht ausrei-

chend geklärt ist allerding, welche individuellen Motive und subjektiven Eindrücke der Q-Master-

studierenden die positiven Befunde erklären könnten und welche zusätzlichen Implikationen und 

Limitationen sich hieraus ergeben. Um diese Fragen besser beantworten zu können, werden die Q-

Masteranden im Fach Physik an der Freien Universität (FU) Berlin nicht allein mittels quantitativer 

Erhebungsverfahren befragt, sondern auch zu ihren Berufsbiografien und dem subjektiv erlebten 

Nutzen des Studiums interviewt. Der Beitrag diskutiert anhand aktueller Ergebnisse der quantitati-

ven und qualitativen Begleitforschung des Q-Masters im Fach Physik an der FU Berlin Potenziale 

einer Verstetigung und Ausweitung der Q-Masterstudiengänge.

1.  Ausgangslage 

Der Mangel an grundständig ausgebildeten Lehrkräf-

ten für unterschiedliche Fächer und Schulformen dau-

ert im Land Berlin und bundesweit an. Ein besonderer 

Mangel besteht auch in Zukunft für MINT-Fächer 

(KMK, 2022; Klemm, 2021). In diesem Zusammen-

hang ist im Land Berlin die Verstetigung und der 

Ausbau der in den vergangenen Jahren entwickelten 

Quereinstiegsmasterstudiengänge geplant (SPD et al., 

2021, S. 118). Um einen „nachhaltigen Personalauf-

wuchs [zu] ermöglichen“, soll die „Verbeamtungsop-

tion für Quereinsteigende … geprüft [werden]“ (ebd., 

S. 106). Unklar ist, ob der ‚Quereinstieg während des 

Studiums‘ im Falle der Verstetigung der Berliner Stu-

diengänge weiterhin als ‚Sondermaßnahme‘ (KMK, 

2013) eingeordnet würde. 

2.  Forschungslage zu universitären Qualifikati-

onsprogrammen für Quereinsteiger*innen  

Evaluationsergebnisse des Q-Masters für die Grund-

schule (Lucksnat, Fehrmann, Müncher, Pech & Rich-

ter, 2022) und für Integrierte Sekundarschulen und 

Gymnasien (Ghassemi & Nordmeier, 2021) zeigen, 

dass sich Studierende der Q-Masterstudiengänge in 

ihren Berufswahlmotiven und Kompetenzen kaum 

von Studierenden des ‚regulären‘ Masters unterschei-

den. Die professionellen Handlungskompetenzen der 

Q-Masterstudierenden verändern sich im Verlauf des 

Studiums in wünschenswerter Weise (ebd.).  

Die Q-Masterstudierenden verfügen zu Beginn des 

Studiums über vielfältige Vorerfahrungen in der 

Rolle als Lehrende, und ihre Berufswahlmotive sind 

vornehmlich intrinsisch-altruistisch (Ghassemi & 

Nordmeier, 2021; Melzer, Pospiech & Gehrmann, 

2014; Troesch, Aksoy & Bauer, 2019).  

Limitierend ist hinzuzufügen, dass diese Erkenntnisse 

bislang nur bestimmte Standorte, Schulformen 

(Grundschule bzw. ISS/Gym) und exemplarische Fä-

cher betreffen. Insbesondere die Erkenntnisse aus 

dem Fach Physik basieren auf einer kleinen Stich-

probe, welche allein einem Standort (FU Berlin) ent-

stammt. Nicht ausreichend geklärt ist außerdem, wie 

die Berufswahlmotive der Studierenden der Querein-

stiegsmasterstudiengänge berufsbiografisch einge-

ordnet werden und welchen subjektiven Nutzen sie 

dem Q-Masterstudium beimessen. Die Motive und 

das subjektive Erleben der Studierenden könnten Er-

klärungsansätze für die quantitativen Befunde bzgl. 

der professionellen Entwicklung der Studierenden 

liefern. 

3.  Begleitforschung zum Q-Master im Fach Physik 

Die Begleitforschung des Q-Masterstudiengangs an 

der FU Berlin legt nach wie vor (exemplarisch) einen 

Schwerunkt auf das Fach Physik. Mit dem Ziel, den 

aktuellen Kenntnisstand bzgl. Quereinstiegsstudien-

gängen um Evidenzen zu erweitern, werden einerseits 

professionelle Handlungskompetenzen in ihrer Aus-

prägung und Entwicklung betrachtet und mit den 
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Kompetenzen der Studierenden des regulären Lehr-

amtsmasters im Fach Physik an der FU Berlin vergli-

chen. Andererseits werden die Studierenden zu Ihren 

individuellen Berufswahlmotiven und deren berufsbi-

ografische Einordnung sowie dem subjektiv erlebten 

Nutzen des Lehramtsmasterstudiums befragt. 

Damit geht die Forschung unter Anderem folgenden 

Forschungsfragen nach:  

F1 Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede be-

stehen zwischen Q-Masterstudierenden und  re-

gulären Lehramtsmasterstudierenden im Fach 

Physik hinsichtlich der Ausprägung und Ent-

wicklung von fachdidaktischem Wissen, und 

Überzeugungen zum Lehren und Lernen im 

Fach? 

F2 Aufgrund welcher Berufswahlmotive entschei-

den sich die Q-Masterstudierenden im Fach Phy-

sik für den Lehrer*innenberuf, und wie werden 

diese Motive berufsbiografisch eingeordnet? 

F3 Welche Bestandteile des Q-Masterstudiums 

schätzen die Q-Masterstudierenden im Fach Phy-

sik rückblickend als besonders relevant für ihre 

persönliche Professionalisierung ein? 

Den Fragen wird zu zwei Erhebungszeitpunkten (Be-

ginn des 2. Mastersemesters und Ende des 4. Master-

semesters) mittels quantitativer (F1) und qualitativer 

(F2 & F3) Methoden nachgegangen (Ghassemi, Mils-

ter & Nordmeier, 2020). Das fachdidaktische Wissen 

wird mittels eines Leistungstests (Riese, 2009), die 

Überzeugungen zum Lehren und Lernen von Physik 

mittels Likert-Skalen (Lamprecht, 2011) erhoben. Zu 

ihren Berufswahlmotiven und dem erlebten Nutzen 

des Studiums werden die Studierenden mittels 

Interviewleitfäden befragt. 

4.  Ergebnisse der quantitativen Begleitforschung 

im Fach Physik (F1) 

Zwischen Q-Masterstudierenden und Studierenden 

des regulären Lehramtsmasters scheint hinsichtlich 

des fachdidaktischen Wissens (FDW) und der Über-

zeugungen zum Lehrer und Lernen im Fach weder zu 

Beginn noch Ende des Masterstudiums ein signifi-

kanter Unterschied vorzuliegen (Ghassemi & Nord-

meier, 2021). Dieser vorläufige Befund bestätigt sich 

auch bei weiterer Akkumulation der Daten (siehe 

Tab. 1). 

Bei der Betrachtung der Pre-Post-verbindbaren Da-

ten-sätze (echter Längsschnitt) zeigen sich bei den Q-

Masterstudierenden mittlere bis große Veränderun-

gen bei den konstruktivistischen Lehr-Lern-Überzeu-

gen resp. dem fachdidaktischen Wissen (Tab. 2). Da-

gegen sind die Veränderungen bei den Studierenden 

des regulären Lehramtsmasters nicht signifikant.  

Diese Veränderungen deuten darauf hin, dass das Q-

Masterstudium einen positiven Einfluss auf den 

 
* zweitseitige ungepaarte Welch-Tests. Annahme der Hypothesen 
bei p<.5; Effektstärke |d|: klein: <.2, mittel: .2 -.5; groß: >.5 

Kompetenzerwerb und damit auf die Professionali-

sierung der Studierenden hat.  

Tab. 1: Fachdidaktisches Wissen (FDW), Überzeugungen 

zum Lehren und Lernen im Fach (konstruktivistisch und 

transmissiv) regulärer Lehramtsmasterstudierender und Q-

Masterstudierender im Vergleich. 

Tab. 2: Fachdidaktisches Wissen (FDW), Überzeugungen 

zum Lehren und Lernen im Fach (konstruktivistisch und 

transmissiv) zu Beginn und Ende des Masterstudiums im 

Vergleich. 

Bedenklich scheint derweil die nur kleine bzw. nicht 

signifikante Veränderung der Kompetenzen der Stu-

dierenden des regulären Lehramtsmaster im Fach 

Physik. Weitere Aufklärung dieser Befunde könnte 

die Berücksichtigung von vorherigen Abschlussnoten 

† Einseitige gepaarte t-Tests; Signifikanzwerte mittels Bonferroni-
Holm-Korrektur angepasst. Annahme der Hypothesen bei p<.5; 

Effektstärke |d|: klein: <.2, mittel: .2 -.5; groß: >.5 

 

Beginn 2. FS 

Q-Master  
(n=16) 

Regulärer 
Master (n=60) 

 

M SD M SD p* d 

ÜZ  
konstr 

.79 .09 .83 .10 .18 .40 

ÜZ  
trans 

.61 .20 .61 .15 .96 .01 

FDW 10.7 2.7 11.1 3.7 .63 .12 

 

 

Ende 4. FS 

Q-Master  
(n=13) 

Regulärer 
Master (n=38) 

 

M SD M SD p d 

ÜZ  
konstr 

.80 .08 .83 .08 .14 .50 

ÜZ  
trans 

.59 .20 .56 .18 .72 .12 

FDW 12.2 4.4 12.3 4.2 .94 .03 

 

Q-Master (n=12) 

Beginn 2. FS Ende 4. FS  

M SD M SD p† d 

ÜZ  
konstr 

.76 .07 .80 .06 .048 .53 

ÜZ  
trans 

.62 .18 .56 .15 .066 .39 

FDW 10.8 3.0 13.4 3.5 .018 .92 

 

 

Regulärer Master (n=29) 

Beginn 2. FS Ende 4. FS  

M SD M SD p d 

ÜZ  
konstr 

.81 .09 .85 .06 .082 .34 

ÜZ  
trans 

.64 .14 .56 .18 .072 .40 

FDW 11.1 4.3 12.2 4.7 .12 .23 
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(Abitur), weiterer Kompetenzfacetten (pädagogi-

sches Wissen und Fachwissen) sowie des zeitlichen 

Umfangs absolvierter fachwissenschaftlicher und 

fachdidaktischer Lehrveranstaltungen (vgl. bspw. 

Riese & Reinhold, 2012 oder Schiering, Sorge & 

Neumann, 2021) geben. Außerdem könnte die Nut-

zung von Lehrangeboten durch die Selbstwirksam-

keit und die Leistungsmotivation individuell mode-

riert werden. 

Speziell sei hier der zeitliche Umfang fachdidakti-

scher Lehrveranstaltungen erläutert: Die Q-Master-

studierenden haben zum ersten Erhebungszeitpunkt 

(Beginn 2. FS) bereits grundlegende physikdidakti-

sche Lehrveranstaltungen im Umfang von zwei bis 

vier Semesterwochenstunden besucht. Verglichen da-

mit haben die Studierenden des regulären Lehramts-

masters im Zuge des Bachelorstudiums physikdidak-

tische Lehrveranstaltungen im Umfang von sechs Se-

mesterwochenstunden besucht; im ersten Masterse-

mester belegen sie in der Regel allerdings keine fach-

didaktischen Module. Zum zweiten Erhebungszeit-

punkt (Ende 4. FS) sollten die Q-Masterstudierenden 

insgesamt 16 Semesterwochenstunden mit fachdidak-

tischen Studieninhalten verbracht haben und bei den 

Studierenden des regulären Lehramtsmasters sollten 

es 21 sein (6 SWS im Bachelor und 15 SWS im Mas-

ter). 

Die Aussagekraft der Analysen bleibt aufgrund der 

kleinen Stichproben, den zum Teil parameterfreien 

Testverfahren sowie den geringen Teststärken be-

grenzt. Zugleich besitzen die verfügbaren Daten eine 

hohe Repräsentativität bezüglich der spezifischen 

Gruppen, insbesondere ist die Zahl der Absolvent*in-

nen des Q-Masters im Fach Physik an der FU Berlin 

mit 13 (Stand Frühjahr 2022) kaum größer als die 

Stichproben (vgl. Tab. 1 & 2). 

5. Erste Erkenntnisse der qualitativen Begleitfor-

schung im Fach Physik (F2 & F3) 

Bislang konnten zum ersten Erhebungszeitpunkt (Be-

ginn 2. FS) zwölf Interviews geführt und transkribiert 

werden; davon neun mit Q-Masterstudierenden und 

drei mit Studierenden des regulären Lehramtsmasters 

im Fach Physik. Für den zweiten Erhebungszeit-

punkts (Ende 2. FS) liegen elf Interviews vor; davon 

zehn mit Q-Masterstudierenden. Die Auswertung der 

Daten mittels qualitativer Inhaltsanalyse wurde be-

gonnen. Erste Eindrücke aus der initiierende Textar-

beit (Kuckartz, 2018) können berichtet werden: 

Zum ersten Erhebungszeitpunkt werden positive Er-

fahrungen in der Rolle als Lehrende (in den Berei-

chen Nachhilfe, Hochschullehre, Vertretungslehr-

kraft) sowie die Freude an der Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen als entscheidend für die berufliche Um-

orientierung genannt. Außerdem werden strukturelle 

Gründe genannt. Thematisiert werden die Arbeitsbe-

dingungen im vorherigen Beruf (Befristung, Ort-

wechsel, Einsamkeit) sowie die berufliche Sicherheit 

(Einkommen, Entfristung, Lebensplanung). Die 

strukturellen Gründe sind aber nicht als 

Verlegenheitslösung zu deuten (im Sinne einer Not-

lösung oder Misserfolgen im Wunschberuf), und sie 

werden auch nicht als primär ausschlaggebend ge-

nannt. Der Einfluss von Familie, Freund*innen und 

Vorbildern wird außerdem beschrieben. 

Die Studien- und Berufswahl auf Grundlage von pä-

dagogischen Vorerfahrungen kann auf eine positive 

Bewertung der Selbstwirksamkeit hindeuten (Kapp-

ler, 2013). Die Interviewaussagen passen außerdem 

zu den in der Gesamtevaluation quantitativ erhobenen 

Berufswahlmotiven (Ghassemi & Nordmeier, 2021) 

und könnten mit einer günstigen Leistungsmotivation 

in Zusammenhang stehen (König & Rothland, 2013). 

Zum zweiten Erhebungszeitpunkt werden insbeson-

dere das Praxissemester (inklusive Vor- und Nachbe-

reitung) sowie fachdidaktische und erziehungswis-

senschaftliche Studienbestandteile als nützlich im 

Sinne einer individuellen Professionalisierung ge-

nannt. Seltener genannt bzw. kritisch eingeordnet 

werden fachwissenschaftliche Studienbestandteile. 

Zudem scheinen Qualitätsunterschiede in Abhängig-

keit vom Fach erlebt zu werden. 

Als explorative Befunde sind einige Beobachtungen 

zu ergänzen: Auch bei Studierenden des regulären 

Lehramtsmasters kommt es zu beruflichen Umorien-

tierungen und sowohl intrinsische also auch struktu-

relle Gründe für die Berufswahl werden genannt.  

Außerdem auffällig ist die differenzierte Nutzung von 

Fachsprache zum zweiten Erhebungszeitpunkt sowie 

das Veranschaulichen von Sachverhalten unter Ein-

beziehen von Erfahrungen im Praxissemester und In-

halten von didaktischen und erziehungswissenschaft-

lichen Lehrveranstaltungen. 

6.  Diskussion und Fazit 

Die bislang vorliegenden Ergebnisse der Begleitfor-

schung im Fach Physik deuten auf eine gelingende 

Professionalisierung im Verlauf des Q-Masterstudi-

ums hin. Insbesondere gibt es keine Hinweise darauf, 

dass die Kompetenzen der Q-Masterstudiereden je-

nen der Studierenden des regulären Lehramtsmasters 

nachstünden. Die Ergebnisse sind außerdem kompa-

tibel den Ergebnissen der Evaluation des Querein-

stiegsstudiengangs für das Grundschullehramt an der 

Humboldt-Universität zu Berlin (Lucksnat et al., 

2022) 

Die erste Analyse der Interviews liefert Hinweise auf 

mögliche Erklärungen der Befunde der quantitativen 

Begleitforschung: Ein Zusammenspiel aus positiven 

pädagogischen Vorerfahrungen, Selbstwirksamkeit 

und Leistungsmotivation könnte – neben der Berück-

sichtigung kognitiver Fähigkeiten und absolvierter 

Lehrveranstaltungen – Erklärungsansätze liefern, wa-

rum bereits zu Beginn des zweiten Fachsemester 

keine Unterschiede in den betrachteten professionel-

len Kompetenzen der Q-Masterstudierenden im Ver-

gleich zu den Studierenden des regulären Lehramts-

masters im Fach Physik bestehen. Aussagen, bezüg-

lich der Nützlichkeit vieler Studieninhalte, deuten des 
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Weiteren auf eine aktive Nutzung der Angebote hin. 

Die explorativen Befunde (Verwenden von Fachspra-

che, Einbeziehen von Inhalten der LVs in Argumen-

tationen) stützen diese These außerdem. 

Die günstigen Eingangsvoraussetzungen sowie die 

Ausprägung und Entwicklung professioneller Kom-

petenzen sprechen für den Ausbau und die Versteti-

gung der Q-Masterstudiengänge. Die Einordnung als 

Sondermaßnahme (KMK, 2013) könnte überdacht 

werden. 
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